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Die (sprachliche) Geschichte der Menschheit ist eine Geschichte der Migra&on. Dies triL in 
besonderer Weise auf den romanischen Raum zu. Die Migra&on lato sensu hat über die 
Jahrhunderte und ununterbrochen auch die Romania kulturell und sprachlich geformt, aber 
erst in den letzten Jahrzehnten wird dem Einfluss der Migra&on auf die Sprache zunehmend 
linguis&sche Beachtung geschenkt. Es etabliert sich graduell eine rela&v junge neue 
Forschungsrichtung mit eigenen theore&schen und methodologischen Grundlagen, die 
Migra&onslinguis&k, die sich durch eine intensive Interak&on mit anderen verwandten 
Disziplinen auszeichnet, darunter insbesondere der Soziolinguis&k, der Kontaktlinguis&k, der 
Varia&onslinguis&k und der Mehrsprachigkeitsforschung. Hauptziel der Migra&onslinguis&k ist 
die Beschreibung, Analyse und Interpreta&on der Veränderungen der Sprachen und 
Varietäten, die auf Migra&on zurückgehen.  

Die über 150-jährige Geschichte der auf die Romania bezogenen migra&onslinguis&schen 
Forschung im weiteren Sinne lässt sich in drei Phasen unterteilen, die sich teilweise 
überschneiden. Die Anfänge der ersten Phase reichen bis in die zweite Häl_e des 19. 
Jahrhunderts zurück und stehen im Zusammenhang mit den Anfängen der Ethnolinguis&k, der 
Sprachanthropologie und der Sprachgeographie. In den Studien, die sich in dieser Phase 
ausdrücklich mit Migra&on befassten, lag der Schwerpunkt hauptsächlich auf der linearen 
Beschreibung diatopischer und stabiler Varietäten, die infolge von Migra&onsbewegungen 
entstanden waren (etwa Morosi 1870). Die zweite Phase, die sich von den 1950er Jahren bis 
heute erstreckt, steht vorwiegend im Zusammenhang mit der Konsolidierung der Disziplinen 
Soziolinguis&k und Kontaktlinguis&k (etwa Lüdi/Py 1984). Die dri.e Phase, jene der 
Migra&onslinguis&k im engeren Sinne, begann sich in den 2000er Jahren zu fes&gen (etwa 
Krefeld 2004). In den letzten zwei Jahrzehnten hat das Interesse an methodologischen Fragen 
sowie an einer diachronen Orien&erung zugenommen (etwa Pri_i 2013, Gugenberger 2018).  

Ziel der 41. Edi&on des Romanis(schen Kolloquiums (RK XLI) ist ein möglichst breites Spektrum 
an migra&onslinguis&schen Themenkomplexen mit romanis&schem Bezug zu erforschen, die 
sich von der Vorstellung einzelner Forschungsaspekte in synchron oder diachron angelegten 
Fallstudien bis hin zu allgemeinen theore&schen, empirischen und methodologischen 
migra&onslinguis&schen Fragestellungen erstrecken und auch Fragestellungen zur 
Sprachenvermi.lung in Bildungssystemen umfassen. Das Phänomen der Migra&on wird im 
weiteren Sinne erfasst; neben der klassischen Arbeitsmigra&on, die sich nicht nur als 
grenzüberschreitende, sondern auch als Binnenmigra&on verstanden wird, auch dem 
Nomadismus, der Transhumanz, der Kolonialisierung u.a. Beachtung geschenkt werden.  
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